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Spanien greift durch: 65.000 Airbnbs
müssen aufgrund von Regelverstößen

schließen!
Spanien reguliert Tourismus: Über 65.000 illegale Airbnb-

Angebote entfernt. Ziel: Wohnungsnot bekämpfen und
Verbraucherschutz stärken.

Spanien - Die spanische Regierung hat heute Maßnahmen
ergriffen, um den Wohnungsmarkt zu regulieren, insbesondere
im Hinblick auf illegale Ferienunterkünfte. Diese Maßnahmen
sind Teil einer umfassenden Strategie zur Bekämpfung der
Wohnungsknappheit, die in vielen Städten des Landes ein
drängendes Problem darstellt. In diesem Zuge müssen über
65.000 Ferienwohnungsangebote von Airbnb wegen
Regelverstößen entfernt werden. Hauptgründe hierfür sind
fehlende Lizenznummern sowie unklare Angaben zur Identität
der Vermieter, wie Zeit Online berichtet.

https://www.zeit.de/politik/ausland/2025-05/tourismus-spanien-airbnb-verbot-wohnungsnot


Diese Regulierung wurde aufgrund der wachsenden Bedenken
unter den Spaniern notwendig, dass zu viele Touristen die
Wohnungs- und Mietpreise in Städten anheben. Die spanische
Regierung, unterstützt von lokalen Behörden, verstärkt ihre
Maßnahmen gegen Plattformen wie Airbnb und Booking.com.
Ziel ist es, den Verbraucherschutz zu stärken und die negativen
Auswirkungen des Tourismus auf den Wohnungsmarkt
einzudämmen.

Strenge Kontrollen für den Airbnb-Sektor

Die Aktionen richten sich an alle Betreiber von
Ferienwohnungen, die sich nicht an die gesetzlich
vorgeschriebenen Regelungen halten. Die spanischen Behörden
haben festgestellt, dass viele Angebote ohne die notwendigen
Lizenzen betrieben werden. Dies führt zu einem
unverhältnismäßigen Anstieg der Mietpreise, die vor allem
einkommensschwache Familien und Studierende treffen.

Airbnb selbst hat auf die Vorwürfe bisher nicht reagiert. Dies
wirft Fragen auf, wie das Unternehmen künftig mit den neuen
Regularien und den damit verbundenen Herausforderungen
umgehen will. Die spanische Regierung zeigt jedoch
Entschlossenheit, das Problem anzugehen. Sie erwartet, die
Situation auf dem Wohnungsmarkt durch diese Maßnahmen zu
entspannen.

Zukunft des Tourismus in Spanien

Die Neuigkeiten über die Regulierung des Airbnb-Markts in
Spanien kommen zu einem Zeitpunkt, an dem der
Tourismussektor in vielen Städten stark wächst. Bedenken
hinsichtlich des Überangebots an touristischen Unterkünften und
der daraus resultierenden Wohnungsnot sind jedoch weiterhin
präsent. Während die Regierung Schritte unternimmt, um diesen
Problemen zu begegnen, bleibt abzuwarten, ob diese
Maßnahmen ausreichen, um die Wünsche der Bevölkerung zu
erfüllen.



Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die spanische
Regierung ihren Fokus auf einen regulierten, nachhaltigen
Tourismussektor legt. Nach Informationen von Spiegel Online
werden die Maßnahmen als notwendig erachtet, um den
Wohnungsmarkt wieder in ein Gleichgewicht zu bringen und die
Lebensqualität für die Bürger zu sichern.
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